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S i t z u n g s v o r l a g e  
 
Drucksache Nr. 283/2023  Teningen, den 27. September 2023 
 

 
Federführender Fachbereich: FB 3 (Soziales, Bildung, Familie, Bürgerservice) 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Verwaltungsausschuss (nicht öffentlich) 11.10.2023 Vorberatung 
Gemeinderat (öffentlich) 24.10.2023 Beschlussfassung 

 
 

 
 
Betreff: 
 
Antrag des Deutschen Roten Kreuzes, Ortsverein Teningen, auf Bezuschussung für ein 
Fahrzeug für Helfer vor Ort 
 
 
Es wird folgende Beschlussfassung vorgeschlagen: 
 
Die Gemeinde Teningen ruft nochmals, gemeinsam mit dem DRK-Ortsverein, zu Spenden 
für das Fahrzeug für die „Helfer vor Ort“ auf. Die Gemeinde bezuschusst bis zum Höchst-
betrag des Defizits bis 30. November 2023 jeden Spenden-Euro mit einem weiteren Euro. 
Das dann verbleibende Defizit mit einem Höchstbetrag von 12.000 EUR wird mit 75 % be-
zuschusst. 
 
[Vorschlag des Verwaltungsausschusses: 7 Ja – 1 Nein – 0 Enthaltungen]  
 
 
Erläuterung: 
 
Mit Schreiben vom 13. Juni 2023 beantragt der Ortsverein Teningen des Deutschen Roten 
Kreuzes, ein kurzfristig zu beschaffendes Einsatzfahrzeug für Helfer vor Ort (HvO) mit 50 
Prozent der Anschaffungskosten außerplanmäßig zu fördern. Die Anschaffungskosten 
belaufen sich auf 22.000 Euro für das Fahrzeug. Hinzu kommen weitere Kosten für den 
notwendigen Umbau und Aufrüstungsmaßnahmen in Höhe von ca. 6.000 bis 8.000 Euro. 
 
Der DRK-Ortsverein begründet dies wie folgt: 
 
„Als Hilfsorganisation in der Gemeinde Teningen nehmen wir vielfältige Aufgaben wahr. 
Wie Sie bereits wissen, zählt hierzu auch die Mitwirkung im Rettungsdienst durch die im 
Jahr 2022 neu gegründete HvO-Gruppe. 
  
Die HvO-Gruppe wird immer dann alarmiert, wenn gewisse Notfallbilder vorliegen (z.B. 
Herzstillstand), der Rettungsdienst wahrscheinlich später als die HvO eintrifft sowie bei 
schweren Verkehrsunfällen. Wie wichtig die neue HvO-Gruppe ist, hat sich schon in meh-
reren Einsätzen gezeigt: Im Gründungsjahr 2022 wurden wir seit Mai zu 17 Einsätzen 
alarmiert. Seit Beginn dieses Jahres (2023) wurde die Gruppe bereits zu 21 Einsätzen 
alarmiert. Die Tendenz ist steigend!  
 



283/2023  Seite 2 von 3 

 

Um dies alles leisten zu können ist nicht nur die Einsatzbereitschaft der ehrenamtlichen 
Helfer von Nöten. Es bedarf auch des entsprechenden Materials, um diese Aufgaben be-
wältigen zu können. Bei einem Kreislaufstillstand, einem Schlaganfall oder einem Unfall 
zählt jede Sekunde. Die Helferinnen und Helfer vor Ort können durch ihre Ortskunde 
schnell Erste-Hilfe leisten und somit die Zeit bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes 
überbrücken. Verzögerungen können dabei lebenswichtige Zeit kosten. Nur mit einem si-
cheren Einsatzfahrzeug, mit Blaulicht und Sondersignal, können wertvolle Minuten einge-
spart werden. 
  
Gerade um die Sicherheit der Einsatzkräfte gewährleisten zu können sind wir in der Situa-
tion, dass wir dringend ein Einsatzfahrzeug speziell für unsere HvO-Gruppe anschaffen 
müssen. Das bisherig genutzte Einsatzfahrzeug ist über 25 Jahre alt. Es entspricht nicht 
mehr den aktuellen Sicherheits- und Ausrüstungsanforderungen. Ebenso ist das bisherige 
Fahrzeug für diese Art von Einsätzen nicht geeignet, da es zu groß ist. Hier braucht es ein 
kleineres, wendigeres und mit aktuellen Sicherheitssystemen ausgestattetes Fahrzeug. 
Daher müssen wir dringend in dieses Einsatzfahrzeug investieren. 
  
Um Kosten zu sparen, haben wir Ausschau nach einem gebrauchten Einsatzfahrzeug ge-
halten. Nun haben wir ein Angebot für ein gebrauchtes Feuerwehrfahrzeug, ein VW Tigu-
an, vorliegen, das unseren Anforderungen bestens entsprechen würde. Wir müssen uns 
hier jedoch kurzfristig entscheiden und sind in der Phase, dass wir das Angebot gerne an-
nehmen werden.  
 
Wie Sie wissen ist das Deutsche Rote Kreuz ist eine föderale Organisation und finanziert 
sich ausschließlich über Mitgliedsbeiträge und Spendengelder. D.h. wir müssen diese In-
vestition als Verein selbst tragen. Trotz Spendenaufrufe sind wir auch auf die Unterstüt-
zung der Gemeinde Teningen dringend angewiesen!  
 
Aktuell fährt ein Teil der Helferinnen und Helfer mit ihren privaten Pkws zum Einsatzort. 
Das Einsatzfahrzeug kommt aber immer zum Einsatz, da hier noch weitere medizinische 
Ausrüstung mitgeführt wird (sogenanntes Rendezvous-System). 
Bei dem aktuellen Verkehrsaufkommen in und um Teningen ist es zu den meisten Tages-
zeiten nicht möglich, mit einem Privatfahrzeug ohne Sondersignal zeitnah Hilfe zu leisten! 
  
Jeder Bürger der Gemeinde Teningen kann schnell in die Situation kommen, rettungs-
dienstliche Hilfe in Anspruch nehmen zu müssen. Möglicherweise wären dann wir vom 
Ortsverein Teningen auch im Einsatz, so dass jeder Bürger der Gemeinde Teningen mit 
seinen Ortsteilen davon profitiert.“ 
 
Das Deutsche Rote Kreuz hat eine intensive Spendensammlung-Aktion gestartet und in 
vorbildlicher Weise mit Unterstützung der Volksbank Breisgau Nord und in den sozialen 
Medien Spendengelder in hohem Umfang eingeworben. Dennoch verbleibt beim DRK ein 
Delta bei der Finanzierung. Da das Fahrzeug der Allgemeinheit dient, wäre es für den 
Ortsverein des DRK eine unbillige Härte, wenn der Verein dieses Delta selbst tragen 
müsste. 
 
Um hier einen fairen Interessenausgleich herbeizuführen, schlägt die Verwaltung vor, die-
se außergewöhnliche Beschaffung einmalig mit 75 % des offenen zu finanzierenden Be-
trags zu fördern. 
 
Die Verwaltung hatte zur Beratung in der Verwaltungsausschusssitzung zunächst vorge-
schlagen, die Anschaffung eines Fahrzeuges für Helfer vor Ort des Deutschen Roten 
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Kreuzes in Höhe von 75 % des Betrages zu bezuschussen, welcher nach Abrechnung der 
Beschaffung des Fahrzeugs (nebst Umfolierung und Anpassung des Fahrzeugs) unter 
Abzug der für die Beschaffung des Fahrzeugs eingeworbenen Spendenmittel, Einnahmen 
durch Fördermitglieder, Sonderspenden und Förderungen durch Dritte beim DRK Ortsver-
ein verbleibt. Die Mittel sollten außerplanmäßig zur Verfügung gestellt werden. 
 
Die Vertreter des Deutschen Roten Kreuzes, Ortsverein Teningen e.V., werden die Kosten 
und bisherigen Einnahmen durch Spendengelder ausführlich in der Sitzung vorstellen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von ca. 9.000 Euro (75 % des nach derzeitiger Aus-
kunft offenen Betrag in Höhe von ca. 12.000 Euro).  
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